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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
In der Gemeinde Niederzier sind im Baugebiet Niederzier C 26 „Sel-
hausener Driesch“ die in dem folgenden Übersichtsplan dargestellten
Straßenzüge mit einer betriebsfertigen Abwasseranlage versehen
worden.

Mit dieser Bekanntmachung wird der Anschlusszwang für die an -
grenzenden Grundstücke gemäß § 9 der Abwasserbeseitigungssatzung
der Gemeinde Niederzier vom 30.06.2010 wirksam.
Die Eigentümer haben die dem Anschlusszwang unterliegenden Grund-
stücke mit den zur ordnungsmäßigen Entwässerung erforderlichen 
Einrichtungen zu versehen. Bebaute Grundstücke sind innerhalb von 
3 Monaten, beginnend mit dem Tage der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung, an die öffentliche Abwasseranlage anzuschließen.
Niederzier, den 11.01.2016
Heuser
Bürgermeister

B e k a n n t m a c h u n g  
des Entwurfs der Haushaltssatzung 2016 

der Gemeinde Niederzier 
Der nachstehende Entwurf der Haushaltssatzung nebst Haushaltsplan
und Anlagen der Gemeinde Niederzier für das Haushaltsjahr 2016 ist
aufgestellt und dem Rat der Gemeinde Niederzier am 28.01.2016
zugeleitet worden.  
Sie liegt in der Zeit ab dem 01.02.2016 bis zur Beschlussfassung durch
den Rat in der Gemeindeverwaltung (Neubau) in Niederzier, Rathaus-
straße 8, Zimmer 8, während der Dienststunden (montags bis freitags
von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr, dienstags von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) öffentlich aus und kann
zudem auf der Internetseite der Gemeinde Niederzier unter
www.niederzier.de (Rathaus & Politik) eingesehen werden.  
Gegen die Entwürfe können Einwohner oder Abgabepflichtige innerhalb
der Frist von 14 Tagen nach Beginn der Auslegung, gerechnet ab dem
01.02.2016, Einwendungen erheben.  
Die Einwendungen, über die der Rat der Gemeinde Niederzier in öffent-
licher Sitzung beschließt, sind bei der Gemeindeverwaltung Niederzier,
Rathausstraße 8, 52382 Niederzier, zu erheben.  
Niederzier, den 29.01.2016 
Der Bürgermeister 
Heuser 

Entwurf der Haushaltssatzung 
der Gemeinde Niederzier für das Haushaltsjahr 2016 

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nord -
rhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli
1994 (GV.NRW.S. 666) in der jeweils gültigen Fassung hat der Rat
der Gemeinde Niederzier mit Beschluss vom xx.xx.2016 folgende

Haushaltssatzung erlassen:  
§ 1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016, der die für die Erfüllung
der Aufgaben der Gemeinde voraussichtlich anfallenden Erträge und
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu
leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächti-
gungen enthält, wird  
im Ergebnisplan mit  
dem Gesamtbetrag der Erträge auf 30.123.742 EUR 
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 49.444.396 EUR 
im Finanzplan mit 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 26.547.336 EUR 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 47.087.456 EUR 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitions-
tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 5.885.516 EUR 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitions-
tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 7.638.500 EUR 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus der Finanzierungstätigkeit auf 0 EUR
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus der Finanzierungstätigkeit auf 0 EUR
festgesetzt.   

§ 2 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für 
Investitionen erforderlich ist, wird auf 0 EUR 
festgesetzt. 

§ 3 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, 
der zur Leistung von Investitionsauszahlungen 
in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 0 EUR 
festgesetzt. 

§ 4 
Die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage
aufgrund des voraussichtlichen 
Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf 14.409.229,22  EUR  
festgesetzt. 
und 
die Verringerung der allgemeinen Rücklage
aufgrund des voraussichtlichen 
Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf 4.911.424,78  EUR 
festgesetzt.  

§ 5 
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung
in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 3.500.000  EUR  
festgesetzt. 

§ 6 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushalts-
jahr 2016 wie folgt festgesetzt:   
1. Grundsteuer 
1.1.für land- und forstwirtschaftliche Betriebe     

(Grundsteuer A) auf 280 v. H. 
1.2.für die Grundstücke 

(Grundsteuer B) auf 430 v. H. 
2. Gewerbesteuer auf 430 v. H. 

§ 7 
In den Teilfinanzplänen sind Investitionen oberhalb einer Wertgrenze
von 5.000 Euro als Einzelmaßnahme darzustellen. 

§ 8 
Festlegung von Budgets 
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1. Innerhalb eines Produkts sind alle Aufwendungen/Auszahlungen
gegenseitig deckungsfähig. 

2. Alle Personalaufwendungen/-auszahlungen des Haushalts sind
gegenseitig deckungsfähig. 

3. Alle Unterhaltungsaufwendungen/-auszahlungen des Haushalts
sind gegenseitig deckungsfähig. 

4. Mehrerträge und Mehreinzahlungen der Kontengruppen 40/60
(Steuern und ähnliche Abgaben), 41/61 (Zuwendungen und allge-
meine Umlagen), 42/62 (Sonstige Finanzerträge/-einzahlungen),
43/63 (öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte), 44/64 (Privatrecht-
liche Leistungsentgelte, Kostenerstattungen und Kostenumlagen),
45/65 (Sonstige ordentliche Erträge/Einzahlungen) und 46/66
(Finanzerträge/-einzahlungen) erhöhen die Ermächtigungen inner-
halb der Budgets für Aufwendungen bzw. Auszahlungen.  

5. Der Bürgermeister ist ermächtigt, innerhalb dieser Budgets Ein-
schränkungen vorzunehmen und die Budgetierung der Organisa-
tionseinheiten in Form von Bewirtschaftungsregeln festzusetzen. 

Niederzier, den 29.01.2016 
Heuser 
Bürgermeister 

Bekanntmachung
Niederzier, den 29.01.2016

Planfeststellung nach dem Straßen- und Wegegesetz
des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) 

für den Bau der K 35n – Südostumgehung Merken 
zwischen der K 42 und der B 56 auf den Gebieten 

der Stadt Düren und der Gemeinde Niederzier
Der Planfeststellungsbeschluss der Bezirksregierung Köln (Dezernat
25) vom 16.Dezember 2015 – Az.: 25.3.3.2-02/12 –, der das o.a. Bau-
vorhaben betrifft, liegt mit einer Ausfertigung des festgestellten Planes
(einschließlich Rechtsbehelfsbelehrung) in der Zeit vom 05.02.2016.
bis 19.02.2016 (einschließlich) 
bei der Stadtverwaltung Düren
Amt für Tiefbau und Grünflächen, Abteilung Straßen- und Verkehrs -
planung, 52353 Düren, Zollhausstraße 40
in Birkesdorf, 2. Etage (Zimmer 24)
während der Dienststunden

Montag bis Mittwoch 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Donnerstag 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Freitag 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

bei der Gemeinde Niederzier
im Burggebäude, Rathausstraße 8, 52382 Niederzier (Zimmer 3)
während der Dienststunden 

Montag bis Freitag 08.00 Uhr bis 12:30 Uhr
Dienstag 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Donnerstag 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

zur allgemeinen Einsichtnahme öffentlich aus.
Der Planfeststellungsbeschluss und der festgestellte Plan können auch
bei der
Kreisverwaltung Düren
Amt für Kreisentwicklung und -straßen, Bismarckstraße 16, 52351
Düren (Zimmer B604), 
während der Dienststunden 

Montag bis Donnerstag 08.00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr

eingesehen werden.
Gem. § 27a VwVfG NRW werden zeitgleich der Inhalt dieser Bekannt-
machung, sowie die auszulegenden Planunterlagen auf der Internet-
seite der Bezirksregierung Köln (http://www.bezreg-koeln.nrw.de/
brk_internet/verfahren/25_strasse_planfeststellungsverfahren/index.html)
veröffentlicht. Der Inhalt der in Papierform zur Einsicht ausgelegten
Planunterlagen ist maßgeblich.
Der Planfeststellungsbeschluss wurde den Beteiligten, über deren 
Einwendungen entschieden worden ist, zugestellt.
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Beschluss den übrigen
Betroffenen gegenüber als zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 3 Verwaltungs-
verfahrensgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen).
Planfeststellungsbeschluss und festgestellter Plan enthalten aus 
Gründen des Datenschutzes keine Einzelangaben über persönliche
oder sachliche Verhältnisse bestimmter oder bestimmbarer natürlicher
Personen.
Im Auftrag
gez.
Oster

IMPRESSUM
Herausgeber und verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes: 
Der Bürgermeister, Rathausstraße 8, 52382 Niederzier, Telefon (0 24 28) 8 40
Für den übrigen Inhalt und für den Anzeigenteil verantwortlich: 
Herausgeber: Porschen & Bergsch, Am Roßpfad 8, 52399 Merzenich
Telefon (0 24 21) 95 247-92, Telefax 97 24 01, www.porschen-bergsch.de
Das Amtsblatt erscheint 14-täglich und wird kostenlos an die Haus halte im Gemeindegebiet verteilt. 
Das Amtsblatt ist im Einzelbezug durch den Verlag zu beziehen. Unverlangt eingesandtes Text- und Bild-
material wird nicht zurückgesandt. Vom Herausgeber gestaltete Anzeigen unterliegen dem Urheberrecht.
Auflage: 6.300 Exemplare



Wohnungen für Flüchtlinge gesucht!
Die Gemeinde Niederzier sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt weitere
Wohnungen zur Unterbringung von Flüchtlingsfamilien!
Aufgrund einzuhaltender Rechtsvorschriften ist es zwingend notwendig,
dass sich die Wohnungen auf dem Gebiet der Gemeinde Niederzier
befinden.
Bei Bereitschaft und Interesse bitten wir Sie, sich kurzfristig mit dem
Ordnungsamt der Gemeinde Niederzier, Herrn Ruggiu (Tel.-Durchwahl
84/107) oder Herrn Scheidweiler (Tel.-Durchwahl 84-101) in Verbindung
zu setzen.
Gemeinde Niederzier als örtliche Ordnungsbehörde

Melderegisterauskunft in besonderen Fällen
Seit dem 01.11.2015 darf die Meldebehörde, laut § 50 Abs.1 Bundes-
meldegesetz (BMG), Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von
Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen
auf staatlicher und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder
Abstimmung vorangehenden Monaten Auskunft aus dem Melderegister
erteilen. Die Person oder Stelle, der die Daten übermittelt werden, darf
diese nur für die Werbung bei einer Wahl oder Abstimmung verwenden
und hat sie spätestens einen Monat nach der Wahl oder Abstimmung
zu löschen und zu vernichten.
Jeder hat das Recht der Übermittlung der Daten zu widersprechen.
Dieser Widerspruch gilt nur für die aktuelle Meldebehörde und muss
bei jedem Zuzug erklärt werden.
Bei ALLEN Bürgern, die sich vor dem 01.11.2015 in der Gemeinde
angemeldet haben, ist ein automatischer Widerspruch eingetragen.
Sollten Sie jedoch wünschen, dass Parteien- und Wählergruppen Ihre
Daten (Name, Vorname, Doktorgrad und die aktuelle Adresse) erhalten,
können Sie den beigefügten Vordruck ausgefüllt im hiesigen Einwohner -
meldeamt einreichen.

Mitteilungen der Verwaltung

Was ist los
in der Gemeinde

Niederzier

Tipps und Termine
für die Zeit vom

30. Januar bis
14. Februar 2016

Samstag, den 30.01.
Ellen 19.00 Uhr Närrische Sitzung der KG Grieläächer,

Saal Wamig-Weber
Niederzier ab 9.00 Uhr Hallencup des SVN, Sporthalle Gesamt-

schule
Sonntag, den 31.01.
Ellen 14.30 Uhr Kindersitzung der KG Grieläächer, Saal

Wamig-Weber
Hambach 14.30 Uhr Seniorensitzung der KG Böschremmele,

Festzelt
Niederzier ab 8.45 Uhr Hallencup des SVN, Sporthalle Gesamt-

schule
Montag, den 01.02.
Ellen 16.30 - 18.30 Uhr Bürgerinfoveranstaltung Flücht-

lingsheime, Grundschule
Oberzier 10.00 - 14.00 Uhr Modeveranstaltung „Chic über

60“, Sophienhof
Dienstag, den 02.02.
Hambach 16.30 - 18.30 Uhr Bürgerinfoveranstaltung Flücht-

lingsheime, Grundschule
Oberzier 18.30 Uhr Mandolinenclub Pier „Karnevalistische

Stunde“, Sophienhof
Mittwoch, den 03.02.
Oberzier 10.30 - 16.00 Uhr Sprechstunde: Pflege, Alter und

mehr (nach Terminvereinbarung), Sophienhof
15.30 Uhr Musikreise am Klavier, Sophienhof 

Donnerstag, den 04.02.
Ellen 11.11 Uhr Dörpskarneval, vor der Kirche

ab 15.00 Uhr Karnevals-Disco, Saal Wamig-Weber
Krauthausen 18.00 Uhr Karnevalsparty 1. FC Krauthausen
Niederzier 10.30 Uhr Eröffnung Straßenkarneval, Neue Mitte
Freitag, den 05.02.
Oberzier 10.30 Uhr Gottesdienst, Sophienhof
Samstag, den 06.02.
Ellen 16.00 - 19.00 Uhr Kinder- und Jugend-Disco KG,

Saal Wamig-Weber
20.00 Uhr Gletscher-Party KG, Saal Wamig-Weber

Hambach 20.00 Uhr Kostümball KG, Festzelt
Niederzier 20.00 Uhr Kostümball, Festzelt Neue Mitte
Selhausen 11.11 Uhr Karnevalszug
Sonntag, den 07.02.
Hambach 13.11 Uhr Tulpensonntagszug
Krauthausen ab 19.00 Uhr Krauthausen sucht den Superstar
Niederzier 19.00 Uhr Kostüm-Disco, Neue Mitte
Montag, den 08.02.
Ellen 13.30 Uhr Rosenmontagszug
Huchem-Stammeln ab 10.30 Uhr Rosenmontagszug
Niederzier 13.30 Uhr Rosenmontagszug
Dienstag, den 09.02.
Oberzier 14.30 Uhr Veilchendienstagszug
Freitag, den 12.02.
Oberzier 10.30 Uhr Gottesdienst, Sophienhof
Samstag, den 13.02.
Oberzier 14.00 Uhr 35. Hallen-Kinder-Leichtathletik ver an -

staltung TV Huchem-Stammeln, Sporthalle Gesamt -
schule 
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Informationen zu den Öffnungszeiten der 
Gemeindeverwaltung an den Karnevalstagen

An Weiberfastnacht, dem 04.02.2016, ist die Verwaltung bis 11.30 Uhr
geöffnet.
Am Rosenmontag, den 08.02.2016, ist die Gemeindeverwaltung
geschlossen.
Am Veilchendienstag, dem 09.02.2016, gelten die regulären Öffnungs -
zeiten: vormittags: 8.00 – 12.30 Uhr

nachmittags: 14.00 – 16.00 Uhr

Wir gratulieren zum Geburtstag
04.02.2016
Herr Jakob Schäfer, Am Weiherhof 23, 52382 Oberzier 91 Jahre
06.02.2016
Frau Maria Jansen (geb. Milz), 
Am Weiherhof 28, 52382 Oberzier 92 Jahre

Gemeinde ehrte ihre erfolgreichen Sportler 
und verdienten Ehrenamtler

Zur Sportler- und Funktionärsehrung für die Jahre 2013 und 2014 hatte
die Gemeinde in das Bürgerhaus in Huchem-Stammeln eingeladen.
Begrüßen konnte Bürgermeister Herrmann Heuser zahlreiche Gäste,
bestehend aus den zu ehrenden Funktionären und Sportlern sowie den
Mitgliedern des Schul-, Sport- und Kulturausschusses mit ihrem Vor-
sitzenden Gregor Maxrath.
In seinen Begrüßungsworten hob der Bürgermeister hervor, dass die zu
ehrenden Sportlerinnen und Sportler ihre Vereine und auch die
Gemeinde bei überregionalen Wettkämpfen und auf Funktionärsebene
würdig vertreten haben und somit beste Werbeträger für die Gemeinde
Niederzier sind. Außerdem stellte er das Wirken und die Leistungen der
zu Ehrenden auch als Motor der Integration heraus.
Für das gelungene Rahmenprogramm der Sportlerehrung sorgte die
Musikschule der Gemeinde unter der Leitung von Eva-Maria Gaul sowie
die Tanzeinlagen des Juniorentanzpaares der KG Frohsinn Oberzier
Maren Jörres und Hendrik Thanner sowie von Celine Bürger aus Ober-
zier, die für die Soul of Dance Company Düren in den vergangenen
Jahren tolle Erfolge erzielen konnte.

Geehrt wurden folgende Funktionäre und Ehrenamtler:
- Heinz Hubert Werker und Anita Rose (AWO Ellen)
- Hartmut Bönsch und Karlheinz Müller (TV Huchem-Stammeln)

Folgend Sportler wurden für ihre Leistungen geehrt:
- Celine Bürger (Soul of Dance Company Düren)
- Maren Jörres und Hendrik Thanner (Juniorentanzpaar der KG

Frohsinn Oberzier)
- Alina Walter, Elisa Dewfall, Fiona Arndt, Jana Härter, Jette

Paul, Jill Unger, Lea Wippich, Lena Oppe, Mara Jakobs, Nele
Dahmen, Sofia Viehöver, Sophie Lüttich (Jugendgarde der KG
Frohsinn Oberzier)

- Monika Fähnrich, Uschi Wolf, Michael Landgraf und Gero
Bongartz (TV Huchem-Stammeln)

- Frank Maubach, Thomas Hoegen, Thomas Schubert, Markus
Schall, Uwe Riedzeck, Tom Cohnen, Arndt Flink, Johannes
Jansen, Richard Hilden und John Hochmann (Tennisabteilung
des TV Huchem-Stammeln)

- Catarina Assis Coulon, Julia Barth, Sandra Bodden, Katharina
Böhnen, Louisa Böttcher, Banu Dursun, Anne Effing, Birgit
Hummel, Farauke Ohrem, Sonya Salam, Rebecca Scheer,
Caroline Schüller, Marie Seibert, Jennifer Staß, Bianca Süßen-
bach, Mareike Viehöver, Saskia Wildenberg, Kerstin Wirtz
(Damenmannschaft des SV Viktoria Ellen)

Die Eheleute Römer aus Niederzier 
feiern Diamanthochzeit

Die Eheleute Michael
und Agnes Römer, 
geb. Schoenebeck,
wohnhaft in Niederzier,
Schillerstraße 18,
können am 03. Februar
2016 Diamanthochzeit
feiern.
Michael Römer wurde
am 14.11.1934 zu -
sammen mit seinem
Zwillingsbruder Peter
in Niederzier geboren.
Agnes Römer ist ge -
bürtig aus Koslar, sie
erblickte am 16.9.1935
zusammen mit ihrer
Zwillingsschwester Billa
das Licht der Welt.
Die beiden Jubilare lernten sich in Niederzier auf der Kirmes kennen
und wussten sofort, dass sie füreinander bestimmt sind. Am 3. Februar
1956 heirateten sie in Koslar und entschlossen sich, nach Niederzier zu
ziehen. Sie bauten dort ein Haus, wo sie ihre Kinder großzogen und
immer noch wohnen. Das Jubelpaar hat drei Kinder, einen Sohn und
zwei Töchter, und sind stolze Großeltern von drei Enkelkindern.
Am Jubeltag werden Bürgermeister Hermann Heuser und Ortsvor steher
Karl-Heinz Stelzner den Eheleuten die Glückwünsche der Gemeinde
Niederzier, der Regierungspräsidentin und des Landrates überbringen. 

In Huchem-Stammeln feiern die Eheleute 
Fritz und Barbara Engels Goldene Hochzeit

Fritz und Barbara Engels, geb. Brehm, wohnhaft in der Frankenstraße
4 in Huchem-Stammeln, blicken am 11. Februar 2016 auf 50 gemein-
same Ehejahre zurück und können Goldene Hochzeit feiern. 
Bürgermeister Hermann Heuser und Ortsvorsteherin Margot Hahn
werden den Jubilaren an ihrem Ehrentag die Glückwünsche der
Gemeinde Niederzier überbringen.
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Weiterhin sichere Erdgasversorgung 
für die Gemeinde Niederzier

EWV übernimmt ab Oktober 2016 erneut die Betreuung
des Erdgasnetzes

Die Gemeinde Niederzier hat ihre Erdgas-Konzession erneut an die
EWV Energie- und Wasser-Versorgung GmbH vergeben. Einen entspre-
chenden Konzessionsvertrag über eine Laufzeit von 20 Jahren unter-
zeichneten Bürgermeister Hermann Heuser und EWV-Geschäftsführer
Manfred Schröder am 11. Januar im Rathaus in Niederzier. „Ich freue
mich, dass wir die erfolgreiche Zusammenarbeit mit der EWV fortset-
zen“, sagte Hermann Heuser im Rahmen der Unterzeichnung.
Der erste Abschluss des Erdgas-Konzessions-Vertrages erfolgte 1979
mit der Westgas Aachen GmbH, eine der Gesellschaften, aus denen die
heutige EWV hervorging. Die Erdgasversorgung in allen sieben Ort-
schaften der Gemeinde Niederzier wurde durch die EWV aufgebaut.
Das Versorgungsnetz reicht von Hambach im Norden über Niederzier,
Oberzier, Ellen, Krauthausen und Selhausen bis Huchem-Stammeln im
Süden. Über insgesamt 3.200 Messstellen werden die Haushaltskun-
den, öffentliche Einrichtungen sowie Gewerbe- und Industriekunden im
Gemeindegebiet mit Erdgas versorgt. 
Für EWV-Geschäftsführer Manfred Schröder bringt der Neuabschluss
Planungssicherheit für künftige Investitionen: „Wir freuen uns sehr,
dass wir mit unseren Leistungen und Angeboten überzeugen konnten.“ 
Der Konzessionsvertrag zwischen der Gemeinde Niederzier und der
EWV regelt den zukünftigen Betrieb des Erdgasnetzes. Dieser umfasst
unter anderem die Planungen und den Bau des Netzes sowie die Ver-
legung neuer Hausanschlüsse. Die EWV hat in den kommenden 20
Jahren das Recht, die öffentlichen Flächen, Straßen und Wege der
Stadt für den Betrieb und die Erweiterung des Erdgasnetzes zu nutzen.
So können die Menschen in Niederzier von einer effizienten Erdgas-
Versorgung profitieren.

Das Erdgasnetz der Gemeinde Niederzier hat aktuell eine Gesamtlänge
von 105 Kilometern, davon sind 70 Kilometer Haupt- und Versorgungs-
leitungen. Im Jahr werden rund 90 Millionen Kilowattstunden Erdgas zu
den Bewohnern der Gemeinde transportiert.

Masterplan als Meilenstein fürs „Indeland“
Vertreter der Kommunen, des Kreises und von RWE Power beschließen
90-seitiges Werk. Leitlinien, Ziele und Maßnahmen bis 2030. 

Foto: Jörg Abels
Vertreter der sieben beteiligten Kommunen, des Kreises Düren und des
Tagebaubetreibers RWE Power haben in der Aula der Gesamtschule
Niederzier mit dem Masterplan Indeland 2030 einen Orientierungsrah-
men für die kommenden 15 Jahre beschlossen.  
In seinem Grußwort appellierte Bürgermeister Hermann Heuser an die
Anwesenden, zukünftige Entwicklungsphasen im Indeland wie bisher
in großer Übereinstimmung zu planen und zu beschreiten, weil „regio-
nale Entwicklung nur gemeinsam geht“.
Vertreter der sieben „Indeland“-Kommunen Inden, Aldenhoven, Jülich,
Eschweiler, Linnich, Langerwehe und Niederzier sowie des Kreises
Düren haben am 11. Januar nach mehrjährigen Abstimmungs- und
Koordinierungsgesprächen mit Fachplanern, Tagebaubetreiber RWE
Power und dem Aachener Büro für Kommunal- und Regionalplanung
(BKR) in der Aula der Gesamtschule Niederzier den „Masterplan Inde-
land 2030“ per Deklaration endgültig auf den Weg gebracht. 
Das knapp 90 Seiten starke Werk ist ein interkommunaler Orientie-
rungsrahmen für den anstehenden Strukturwandel bis zum Ende des
Tagebaus im Jahr 2030, der nicht als statisches Instrument, sondern
als ein fortlaufender Prozess zu verstehen ist. Der Masterplan bietet die
Chance, lokale Entwicklungsvorstellungen und externe Impulse abzu-
stimmen, zu koordinieren, zu bündeln und strukturwirksame Projekte
so zu entwickeln, dass Fördermittel beantragt und private Investitionen
akquiriert werden können. 
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Nächstes Erscheinungsdatum
Das nächste Amtsblatt erscheint am Freitag, 12.02.2016.

Mitteilungen (bitte möglichst als Datei) sind bis

MITTWOCH, den 03.02.2016, 16.00 Uhr
bei der Gemeindeverwaltung Niederzier, 

Rathausstr. 8, 52382 Niederzier, Zimmer 25, Neubau, einzureichen.
Sie haben auch die Möglichkeit Ihre Berichte direkt an folgende

E-Mail-Adresse zu senden: wschiefer@niederzier.de

Bitte beachten Sie bei Ihren Beiträgen folgendes:

1.) Es wird gebeten, bei eingesandten Textdateien auf Rahmen,
Schattierungen o.ä. zu verzichten. Die Beiträge werden in einem
einheitlichen Layout veröffentlicht, weshalb diese Veränderungen

beim Druck des Amtsblattes keine Berücksichtigung finden können.   

2.) Bitte schreiben Sie keine Beiträge auf Kopfbögen oder ähnliche
Vordrucke. Auch diese können beim Druck des Amtsblattes nicht

berücksichtigt werden, was zu umfangreichen Nachbearbeitungen
führt. Eine einfache Textdatei (im DOC-Format) ist aus reichend 

und im Sinne einer schnellen Bearbeitung erwünscht. 
Enthalten Beiträge Fotos, so sind diese möglichst schon in den Text
zu integrieren und zusätzlich (!) als JPG-Datei mit zu übersenden.

3.) Um eine möglichst reibungslose Bearbeitung Ihrer Beiträge 
zu gewährleisten, werden Sie gebeten, eine Telefonnummer 

für mögliche Rückfragen zu übersenden. 
So ist sichergestellt, dass im Falle von Komplikationen 

eine schnelle Absprache mit Ihnen möglich ist. 

Private Anzeigen (gewerbliche Anzeigen, Werbung, 
Danksagungen, Nachrufe etc.) sind kostenpflichtig und bitte

direkt an den Verlag Porschen & Bergsch zu richten!

Telefon-Nr.
Notruf 110
Feuerwehr 112
Arztrufzentrale (01 80) 5 04 41 00
Polizeiinspektion Jülich (0 24 61) 62 70
Neusser Str. 11, 52428 Jülich
Detlef Böck (0 24 28) 90 11 30
zuständig für: Ellen, Hambach, Huchem-Stammeln, 
Krauthausen, Niederzier, Oberzier, Selhausen, 
Sprechstunden: dienstags 16-18 Uhr, donnerstags 13-15 Uhr, 
Anschrift: Polizeiinspektion Jülich – Bezirks dienst – Rathaus, 
Rathausstr. 8, 52382 Niederzier, Burggebäude, Zimmer 17
Gemeindeverwaltung Niederzier (024 28) 8 40
Rathausstr. 8, 52382 Niederzier
EWV-Störmeldestelle (08 00) 3 98 0110
Gas und Wasser Tag und Nacht erreichbar. Bei Störungen 
in der Wasserversorgung oder Rohrbrüchen vor der Wasseruhr. 
Außerdem bei Störungen in der Gas- und Energieversorgung.
Notdienst der Sanitär- und Heizungsinnung (0 24 21) 12 61 11
(erreichbar über Stadtwerke Düren SWD)
Kabelfernsehen PrimaCom AG (0341) 42 37 20 00
RWE Deutschland AG (0800) 4 11 22 44
Neue Jülicher Str. 60, 52353 Düren
Caritaspflegestation (024 28) 94 8110
Die Mitarbeiter der Caritaspflegestation sind 365 Tage im Jahr 
rund um die Uhr für Sie erreichbar. Caritaspflegestation 
Niederzier-Merzenich, Mühlenstr. 12, 52382 Niederzier
Telefon-Seelsorge
Kostenfrei und anonym unter (0800) 1110111
Die Telefon-Seelsorge ist immer für Sie da. (0800) 11102 22
Egal von wo, egal wie lange.

Notruftafel

„Wir stehen in der Region gemeinsam hinter dem angestoßenen Pro-
zess“, freute sich Landrat Wolfgang Spelthahn über das starke Signal
der „Rätekonferenz“, verbunden mit der Hoffnung, dass auch die Stadt
Düren in Kürze als letzter Anrainer des Tagebaus Inden mit ins Boot
steigen wird. „Das gemeinsame Planen und Handeln ist die einzige
Zukunftsoption für die Region“, betonte André Simon (BKR). Er sieht im
„Indeland“ eine Modellregion für den Aufbau einer zukunftsweisenden,
ressourcen- und umweltschonenden Infrastruktur. Das wird auch im
Leitbild des Masterplans deutlich. Lars Kulik (RWE) sprach von einer
Musterregion, die Vorbildcharakter auch für den ebenfalls anstehenden
Strukturwandel im Umfeld der Tagebaue Hambach und Garzweiler
haben könnte. Im Mittelpunkt steht eine nachhaltige Entwicklung der
Region unter weitgehender Nutzung regionaler Potenziale, um den
Menschen einen attraktiven Lebensraum zu gestalten. Der fortlaufende
Rekultivierungsprozess bietet hervorragende Chancen für die Etablie-
rung einer zukunftsorientierten Landwirtschaft, für attraktive Natur-
und Freizeiträume sowie darauf ausgerichtete Strukturen in der Indu-
strie, im Gewerbe und im Bereich der Dienstleistungen, sind die
Macher überzeugt. André Simon betonte dabei noch einmal, wie wich-
tig es sei, die vorhandenen Potenziale der Forschungs- und Bildungs-
landschaft weiterzuentwickeln. „Ziel muss es sein, hoch qualifizierte
Fachkräfte an die Region zu binden“, betonte Simon. Gleichzeitig
müsse es gelingen, für stabile Beschäftigungsverhältnisse in allen
Bereichen zu sorgen. 
Die im Masterplan „Indeland“ 2030 aufgelisteten Maßnahmen und
Ziele basieren nach einer Analyse der Stärken und Schwächen der
Region auf fünf Leitlinien: 
1. Wohn- und Arbeitsbevölkerung dauerhaft an das „Indeland“

binden.
2. Den wirtschaftlichen, sozialen und landschaftlichen Strukturwan-

del in Folge der Beendigung des Braunkohletagebaus voraus-
schauend beeinflussen.

3. Die Potenziale der Forschungs- und Bildungslandschaft „Indeland“
im Kontext der Euregio Maas-Rhein nachhaltig fortentwickeln.

4. Modellregion für ressourceneffizientes Wirtschaften.
5. Aufbau einer zukunftsweisenden, ressourceneffizienten und

umweltschonenden Infrastruktur. 
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Notdienste
Ärztlicher Notdienst Telefon-Nr.

116 117
Bitte wenden Sie sich in dringenden Fällen an den ärztlichen Notdienst, sofern Ihr Hausarzt nicht erreichbar ist. Die Arztrufzentrale ist wie folgt besetzt:
a) Montag/Dienstag und Donnerstag 19.00 - 7.30 Uhr b) Mittwoch und Freitag/Weiberfastnacht 13.00 - 7.30 Uhr
c) Samstag/Sonntag/Feiertag/Heiligabend/Silvester/Rosenmontag 7.30 - 7.30 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor einem Feiertag (z. B. Donnerstag vor Karfreitag) ist die Arztnotrufzentrale auf jeden Fall ab 18.00 Uhr besetzt.

Die Jülicher Notfallpraxis ist erreichbar unter: (02461) 620300

Die Notfallpraxis Düren, Roonstr. 30 (Nähe Krankenhaus) ist geöffnet:
Mo, Di + Do 19.00-22.00 Uhr, Mi + Fr + Weiberfastnacht 13.00-22.00 Uhr, Sa/So/Feiertag/Heiligabend/Silvester/Rosenmontag 8.00-22.00 Uhr

Der nachfolgende Notdienst ist vorbehaltlich etwaiger Änderungen (über Arztrufzentrale zu erfragen).

Augenarzt
Der augengeärztliche Notdienst wird nur über die Arztnotrufzentrale bekanntgegeben und kann dort im Bedarfsfalle über die Ruf-Nr. 0180 - 5044100
erfragt werden.

Zentrale zahnärztliche Notdienst-Telefon-Nummer: 01805 – 986700
Montags, dienstags, donnerstags und freitags: Für den Fall, dass der behandelnde Arzt nicht erreichbar ist, 18.00 Uhr bis 8.00 Uhr.
Mittwochs: Sprechzeiten für den zahnärztlichen Notdienst von 16.00 bis 18.00 Uhr. Außerhalb der Sprechzeiten ist die Praxis telefonisch rufbereit.
Samstags und sonntags sowie an Feiertagen: Sprechzeiten für den zahnärztlichen Notdienst von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 16.00 bis 18.00 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die Praxis telefonisch rufbereit.

AHPZ (Ambulantes Hospiz- und Palliativzentrum) Kreis Düren:
Netzwerk Ambulantes Hospiz- und Palliativzentrum, Palliativmedizin-Palliativpflege-Ehrenamt-Seelsorge
Am Weiherhof 23, 52382 Niederzier, Tel. (02428) 9570 155, 24-Stunden-Erreichbarkeit, Ansprechpartner: Daniela Leroy, Gerda Graf 

Tierärztlicher Notdienst
30./31.01. Dr. Theunissen 02424 / 2039501 TÄ Lafaree 02422 / 9059660

Drs. Reinartz 02461 / 2178
06./07.02. TA Krüger 02421 / 505994 TÄ Nürnberg 02461 / 621563

Dr. Pahorecká 0172 / 58862891 TÄ Schmitz- Hoch 02426 / 901576
08.02. TA Hannes 02421 / 41811 Dr. Rüffer-von Berg 02464 / 1004

TA Zentis 02427 / 404 TA Weyermann 02421 / 129812
13./14.02. TA Beck 02421 / 392057 TÄ Platzbecker 02422 / 4838

TÄ Wieczorek 02461 / 995889

Apotheken-Notdienst (Evtl. Änderungen entnehmen Sie bitte den Tageszeitungen bzw. dem Notdienstkasten der Apotheke) der Dürener und Jülicher Apotheken
30.01. Zehnthof-Apotheke, Zehnthofstr. 58, 52349 Düren (02421) 13566
31.01. Martinus-Apotheke, Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven (02464) 6500

Neue-Apotheke, Monschauer Str. 94, 52355 Düren-Rölsdorf (02421) 61190
Adler-Apotheke, Gereonstr. 1, 52391 Vettweiß (02424) 7130

01.02. Marien-Apotheke, Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven (02464) 1754
Ahorn-Apotheke, Valencienner Str. 134, 52355 Düren-Gürzenich (02421) 968800

02.02. Maxmo-Apotheke im real, Am Ellernbusch 22, 52355 Düren (02421) 223250
Apotheke Bacciocco Titz, Landstr. 36a, 52445 Titz (02463) 7200

03.02. Karolinger-Apotheke, Karolingerstr. 3, 52382 Niederzier (Huchem-Stammeln) (02428) 94940
Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr, Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren (02421) 13678
St.-Martin-Apotheke, Rurstr. 46, 52441 Linnich (02462) 1006

04.02. Schillings-Apotheke, Schillingstr. 42, 52351 Düren-Gürzenich (02421) 63920
Victoria-Apotheke, Bahnhofsstr. 8, 52372 Kreuzau (02422) 94080

05.02. Markus-Apotheke, Zülpicher Str. 72, 52349 Düren (02421) 505231
Apotheke Bacciocco Koslar, Kreisbahnstr. 2, 52428 Jülich (02461) 58646

06.02. Reichsadler-Apotheke, Zollhausstr. 65, 52353 Düren (Birkesdorf) (02421) 81914
Schlossplatz-Apotheke, Römerstr. 7, 52428 Jülich (02461) 50415

07.02. Rosen-Apotheke, Peterstr. 119, 52353 Düren (Merken) (02421) 81220
Kreuz-Apotheke, Hauptstr. 7, 52372 Kreuzau (02422) 94000
Neffeltal-Apotheke, Marktplatz 7, 52388 Nörvenich (02426) 4067

08.02. Kaiser-Apotheke, Wilhelmstr. 8, 52349 Düren (02421) 15711
Nord-Apotheke, Nordstr. 1a, 52428 Jülich (02461) 8330

09.02. Martinus-Apotheke, Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven (02464) 6500
Rur-Apotheke, Krauthausener Str. 1b, 52355 Düren-Lendersdorf (02421) 54632

10.02. Laurentius-Apotheke, Dürener Str. 4, 52399 Merzenich (02421) 392888
Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr, Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren (02421) 13678
Adler Apotheke, Agricolastr. 4, 52445 Titz (Rödingen) (02463) 99400

11.02. Linden-Apotheke Ludwig & Stephan Schramm OHG, Lindenstr. 42, 52399 Merzenich (02421) 33835
Apotheke am alten Turm, Alte Turmstr. 26, 52457 Aldenhoven, (02464) 1496

12.02. Rosen-Apotheke, Mühlenstr. 23c, 52382 Niederzier (02428) 6699
Schwanen-Apotheke, Grüngürtel 25, 52351 Düren (02421) 931010

13.02. Tivoli-Apotheke, Tivolistr. 26, 52349 Düren (02421) 44160
Marien-Apotheke, Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich (02462) 8033

14.02. Farma-plus-Apotheke, Wirteltorplatz 9, 52349 Düren (02421) 407830
Apotheke Bacciocco Jülich Am Markt, Marktplatz 5, 52428 Jülich (02461) 2513



Familienzentrum
Nelly Pütz

GEBR. BLUM
Container von 7 bis 33 m3

Anlieferung von Sand, Splitt,
Kies, Recycling-Material
im Container
Eisen- und Metall-
großhandel (Annahme
von Altmetall/Schrott)

Flach-Container-Dienst
Entsorgungsfachbetrieb
52382 Niederzier-Berg
Telefon (0  24  28) 42  72 / 26  34 · Telefax (0  24  28) 63  96

Aus den Kindergärten
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Schulnachrichten

Geht hin – und helft! 
Projekttag der Gesamtschule Niederzier/Merzenich 

zum Thema Flüchtlinge 
endet mit prominent besetzter Podiumsdiskussion

Für einen Freitagvormittag hatte sich schon eine äußerst illustre Runde
im Schulgebäude Niederzier eingefunden. Bürgermeister Hermann
Heuser aus Niederzier war erschienen, der stellvertretende Bürgermeister
aus Merzenich, Hans-Willi Weingartz und der Landtagsabgeordnete
Peter Münstermann ebenso. Außerdem war es Koordinator Guido
Müller gelungen, mit Stephan Huelsmann und Eva Grommes von der
Flüchtlingsinitiative RheinFlanke und dem ebenfalls in der Flüchtlings-
arbeit tätigen Christian Bohnenpoll drei junge Menschen aus Köln nach
Niederzier zu holen, die durch ihre tägliche Arbeit mit Flüchtlingen als
wirkliche Experten auf diesem Gebiet bezeichnet werden können.
Anderthalb Stunden unterhielten sich im zweiten Teil des Projekttages
die sechs Gäste vor 250 OberstufenschülerInnen der Gesamtschule
über drängende Fragen zum Umgang mit Flüchtlingen.
Vorher hatten die Referenten aus Köln die SchülerInnen die EF, Q1 und
Q2 in drei Blöcken über interessante Bereiche der Flüchtlingsarbeit
informiert. Stephan Huelsmann und Eva Grommes erzählten davon, wie
sie täglich mit einem Bus der Organisation RheinFlanke Flüchtlings -
lager in Köln anfahren, um die Kinder und Jugendlichen für vier Stunden
mit Spiel- und Sportmöglichkeiten aus der aktivitätsarmen Normalität
ihres Flüchtlingsdaseins zu entführen. Mit einem Film und praxisnahen
Erläuterungen beeindruckten die beiden das Publikum, wie aus vielen
Rückmeldungen zu hören war: „Dieser Vortrag war besonders interes-
sant“, meinte z.B. Julia Bongartz und Christopher Mundt betonte:
„Mein Respekt für ihre tägliche Arbeit ist riesengroß.“ Zudem zeigte
Eva Grommes den SchülerInnen Bilder von ihrem Irakaufenthalt im
September und vermittelte dem Publikum Eindrücke aus den Kriegsge-
bieten, die ein vorschnelles Urteil über Flüchtlinge verbieten werden.
Auch Christian Bohnenpoll, der seit zwei Jahren ein großes Flücht-
lingsheim in Köln betreut, stieß bei seinem Vortrag auf gespannte und
interessierte Schülerohren. Er erläuterte den ZuhörerInnen verständlich
den bürokratischen Weg eines Flüchtlings und verdeutlichte, welche
Hürden der Bürokratie einer schnellen Aufnahme im Wege stehen
können. Nicht nur Maria Krantz fand auch bei ihm „wahnsinnig inter-
essant, Menschen zuzuhören, die im direkten Kontakt zu Flüchtlingen
stehen und aus eigener Erfahrung berichten können.“

Die Teilnehmer(innen) an der großen Podiumsdiskussion
Nach diesem zweistündigen Informationsinput folgte die Podiums -
diskussion, die mit Marvin Koch und Justin Vogt zwei Oberstufenschüler
der Q1 souverän moderierten. Die Teilnehmer waren sich einig, dass
Land und Kommune vor einer schweren Aufgabe stehen, die der Politik
und dem Bürger vieles abverlange. An mancher Stellen wurde aber
auch sehr kontrovers diskutiert, zumal mit Justine Honeyman und
Dennis Nolden zwei Q2-Schüler die Rolle zweier „besorgter Bürger“
vorbereitet hatten, die einige kritische Fragen an die Kommunalpolitiker
stellten. Auch bei der Frage, wie Politik bürokratische Hürden abbauen
kann, gingen die Meinungen auseinander. Insgesamt aber zeigten sich
Helfer und Politiker voller Tatendrang: gegen rechte Parolen, für Inte-

gration und Berücksichtigung der Bürgerinteressen. „Trotz unter-
schiedlicher Ansichten zeigten sich alle Teilnehmer zuversichtlich“,
meinte Pia Junggeburth.
Den Satz des Tages lieferte schließlich Stephan Huelsmann: „Geht hin
– und helft“ meinte der ehemalige Polizist auf die Publikumsfrage, wie
man sich als Schüler denn einbringen könne. Friederich Ebel aus der
Q1 beherzigte diesen Rat direkt: „Ich habe den ganzen Nachmittag in
einem Flüchtlingsheim verbracht und den Jugendlichen Deutsch bei-
gebracht!“, erzählt er. Mehr kann man von einem Projekttag nicht
erwarten. Auch Schulleiter Hermann-Josef Gerhards war begeistert:
„Es ist eine Freude, an einer solchen Gesamtschule die Schüler auf das
Abitur vorbereiten zu dürfen!“

KGS Huchem-Stammeln
Das Seepferdchen

Wir leben weder in Südaustralien noch in Neuseeland und doch gibt es
bei uns das Seepferdchen im heimischen Schwimmbad. In der KGS
Huchem-Stammeln freuen sich alle Kinder der Schule jede Woche zwei
Stunden lang über ein kleines, aber feines Schwimmbad, in dem sie
wie ihre Vorbilder, die Seepferdchen, lernen, sich wie Fische im Wasser
zu behaupten.
Zunächst mit einem bequemen Schwimmgürtel werden die Arm- und
Beinbewegungen trainiert. 
Angst haben selbst die 1. Klässler schon nach kurzer Zeit nicht mehr,
denn Spiele machen sie gerade zu Anfang schnell mit Wasser vertraut.
Wer vom Beckenrand springen kann, eine komplette Runde schwimmt
und dann noch einen Ring an der tiefsten Stelle aus dem Wasser fischt,
der erhält sein Seepferdchen-Abzeichen, das ihn als Frühschwimmer
ausweist.
Sicher sind die Kinder dann zwar noch nicht, aber nun geht es ja auch
erst richtig los. Brustschwimmen, Streckentauchen, Kraul- und Wende,
dass wird bis zur 4. Klasse trainiert. Die besten aus jeder Gruppe dürfen
zum Kreisschwimm-
fest mitfahren, das
jedes Jahr in Düren
stattfindet.
Wir sind sehr stolz,
dass fast jedes Kind,
dass nach der 4.
Klasse unsere Schule
verlässt dieses See-
pferdchen erworben
hat und damit eine
Grundlage als sicherer
Schwimmer mitnimmt.
Allein im ersten Halb-
jahr des neuen Schul-
jahres zählte die
Schwimmbeauftragte
Frau Schuldt 15 Ab -
zeichen.
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JEAN GREGOR MAXRATH
PIA MAXRATH

Rechtsanwälte

Tätigkeitsschwerpunkte:
Sozial-, Arbeits-, Miet-, Erbschafts-, Verkehrsrecht

Wilhelmstr. 24 · 53111 Bonn · Tel. 02 28 / 65 51 00 · Fax 63 78 45
Privat: Niederzier · Hochheimstraße 39 ·  Telefon 0 24 28 / 35 68
E-Mail: maxrath@maxrath.de · Internet: http://www.maxrath.de
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Kirchliche Nachrichten

Gottesdienstordnung
der katholischen Pfarrgemeinden St. Cäcilia Niederzier,

St. Josef Huchem-Stammeln, St. Martin Oberzier, 
St. Thomas v. Canterbury Ellen und St. Antonius Hambach

Öffnungszeiten der Pfarrbüros:
Niederzier, Am Grauen Stein 8a, Tel. 1577, Mo., Mi. und Fr. 9.00-12.00 Uhr

Ellen, St. Thomas Str. 7, Tel. 1577 + 5294, Mi. 13.45-15.15 Uhr
Oberzier, Dorfplatz 14, Tel. 1577 + 1798, Mi 15.30-17.00 Uhr

Huchem-Stammeln, Hochheimstr. 47, Tel. 1577 + 901792, Do. 13.45-15.15 Uhr
Hambach, Bachstr. 1, Tel. 1577 + 3591, Do 15.30-17.00 Uhr

Samstag, 30. Januar
HS 16.30 Uhr Rosenkranz  17.00 Uhr Familienmesse
El 18.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunionausteilung
Sonntag, 31. Januar - 4. So. im Jahreskreis - Hl. Johannes Bosco
Oz 09.00 Uhr Familienmesse
Nz 10.00 Uhr Familienmesse
Ham 11.00 Uhr Familienmesse
El 14.00 Uhr Taufe für Levin Weber
Nz 15.00 Uhr Taufe für Jan Klefisch, Ben Luca Eller,
Dienstag, 02. Februar - Darstellung des Herrn (Lichtmess)
Sel 09.00 Uhr Rosenkranz  09.30 Uhr Hl. Messe
Ham 09.00 Uhr Hl. Messe mit Kerzensegnung
Mittwoch, 03. Februar - Hl. Blasius, Hl. Ansgar
Oz 15.00 Uhr Seniorenmesse mit Blasiussegen
HS 17.30 Uhr Rosenkranz  18.00 Uhr Hl. Messe mit Blasiussegen
Donnerstag, 04. Februar (Weiberfastnacht)
Nz 09.00 Uhr Hl. Messe
Ham 09.30 Uhr Seniorenfrühstück 60+
HS+Ham   Pfarrbüro bleibt geschlossen
El Messe entfällt
Freitag, 05. Februar - Hl. Agatha
Sh 10.30 Uhr Hl. Messe mit Blasiussegen und Kerzensegnung
Nz 18.00 Uhr Anbetung und Beichte
Samstag, 06. Februar - Hl. Paul Miki und Gefährten
HS 16.30 Uhr Rosenkranz  17.00 Uhr Vorabendmesse mit  Blasius-

segen und Kerzensegnung und Taufe für Manuel Serdar de
Sousa

El 18.00 Uhr Vorabendmesse mit Blasiussegen und Kerzen -
segnung

Sonntag, 07. Februar - 5. So. im Jahreskreis (Karnevalssonntag)
Oz 09.00 Uhr Hl. Messe mit Blasiussegen und Kerzensegnung
Nz 10.00 Uhr Hl. Messe mit Blasiussegen und Kerzensegnung
Ham 11.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunionausteilung und 

Blasiussegen
HS 11.00 Uhr AWO-SENIORENHEIM, Wortgottesfeier mit Kom -

munionausteilung und Blasiussegen
16.00 Uhr Hl. Messe der kroatischen Mission Aachen

Montag, 08. Februar ( Rosenmontag)
Nz Pfarrbüro geschlossen
Dienstag, 09. Februar
Sel entfällt
Ham entfällt
Sh entfällt
Mittwoch, 10. Februar - Aschermittwoch
El 08.15 Uhr Wortgottesfeier der Grundschule mit Aschenkreuz-

austeilung
Oz 09.00 Uhr Hl. Messe mit Aschenkreuzausteilung
HS 10.00 Uhr Wortgottesfeier der Grundschule mit Aschenkreuz-

austeilung
Ham 10.00 Uhr Wortgottesfeier der Grundschule mit Aschenkreuz-

austeilung
11.00 Uhr im Kindergarten, Wortgottesfeier mit Aschenkreuz-
austeilung

El+Oz  Pfarrbüros bleiben geschlossen
HS 17.30 Uhr Rosenkranz

18.00 Uhr Hl. Messe mit Aschenkreuzausteilung
Donnerstag, 11. Februar - Unsere Liebe Frau in Lourdes
Nz 15.00 Uhr Seniorenmesse
El 18.00 Uhr Hl. Messe
Oz 19.00 Uhr Pfarrheim, KIM-Treffen
Freitag, 12. Februar
Nz 08.00 Uhr Wortgottesfeier der Grundschule
Sh 10.30 Uhr Hl. Messe mit Aschenkreuzausteilung
Nz 18.00 Uhr Anbetung und Beichte
Samstag, 13. Februar
HS 16.30 Uhr Rosenkranz

17.00 Uhr Vorabendmesse mit Aschenkreuzausteilung
El 18.00 Uhr Vorabendmesse mit Aschenkreuzausteilung
Sonntag, 14. Februar - 1. Fastensonntag
Oz 09.00 Uhr Hl. Messe mit Aschenkreuzausteilung
Nz 10.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunionausteilung und

Aschenkreuzausteilung
Ham 11.00 Uhr Hl. Messe mit Aschenkreuzausteilung
Oz 15.00 Uhr Pfarrheim, 2. Treffen der Firmlinge
El = Ellen, Ham = Hambach,
HS = Huchem-Stammeln, Nz = Niederzier,
Oz = Oberzier, Sh = Seniorenheim Sophienhof, Sel = Selhausen
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Sanitär- und Heizungstechnik
Hambacher Str. 7· 52382 Niederzier
Telefon (0 24 28) 35 61-3198



Vereinsmitteilungen
ein Dreigestirn in blau-weiss nebst Adjudantinnen, die Ehefrauen des
Dreigestirns und Fahrer.
Prinz Norbert (Norbert Lauterbach), Bauer Willi (Willi Kaiser) und Jung-
frau Franka (Frank Schmitz) sind mit Leib und Seele Karnevalisten und
lange im Vorstand der Grieläächer aktiv.

Prinz Norbert hat das Dreigestirn nunmehr schon dreimal „durch -
laufen“. 1993 war er Bauer, 2000 Jungfrau, und in dieser Session ist
er als Höhepunkt Prinz. Etwas Besonderes, was es wohl so recht selten
gibt.
Als Fahrer haben sich Achim Unger und seine Frau Beate spontan zur
Verfügung gestellt und haben eigens hierfür einen Mercedes Gelände-
wagen umgebaut und grafisch gestalten lassen. 
Der Höhepunkt des karnevalistischen Treiben`s in Ellen und für das
Dreigestirn wird die Närrische Sitzung am 30. Januar um 19.00 Uhr im
Saal Wamig-Weber sein und natürlich der Rosenmontagsumzug am
08. Februar um 13.30 Uhr.
Hinweisen möchten wir noch auf die Gletscherparty an Karnevals-
samstag, 06. Februar ab 20.00 Uhr, ebenfalls im Saal Wamig-Weber.
Die Ellener Grieläächer freuen sich auf die kommenden Karnevalstage
und sind sehr stolz auf ihr Dreigestirn.

KG „Stammelte Böömche“ 
Huchem-Stammeln 1948 e. V.

Rosenmontagszug 8. Februar 2016
Liebe Karnevalsfreunde aus Huchem-Stammeln und Selhausen,
wie an dieser Stelle schon mitgeteilt wird in diesem Jahr wieder ein
Rosenmontagszug durch Huchem-Stammeln ziehen. 
Interessierte Fußgruppen können sich noch bis Mittwoch, den 3.
Februar 2016 beim Zugleiter Philipp Pelzer unter der e-mail Adresse
rosenmontag-husta@gmx.de, oder beim 1. Vorsitzenden Dieter Pelzer,
Tel. 02428/3113 anmelden. 
Gruppen die mit einem PKW oder einem Traktor mit Hänger am Zug
teilnehmen möchten, müssen die erforderliche Versicherungsbeschei-
nigung für das jeweilige Fahrzeug beim Zugleiter vorlegen. Fahrzeuge
für die keine Versicherungsbescheinigung vorliegt, können nicht
berücksichtigt werden, d. h. das betreffende Fahrzeug kann nicht am
Umzug teilnehmen. 
Zugaufstellung ist am 08.02.2016, ab 10:30 Uhr auf der Bahnhof-
straße/Schwarzer Weg, in Höhe der Gaststätte „Casino“. Zugauflösung
ist an gleicher Stelle, vor der Gaststätte „Casino“. Der Zugweg ist der
aus den Vorjahren bekannte.
Fragen zur Öffnungszeit der Gaststätte „Casino“ und einer evtl. Veran-
staltung nach dem Umzug in selbiger, bitte direkt an die Gaststätte
„Casino“, Tel.: 02428/6684.
Der Vorstand
Dieter Pelzer
1. Vorsitzender

Das Dreigestirn 
der KG Grieläächer Ellen 1956 e. V.

Erstmalig in der Geschichte der Ellener Grieläächer und aus Anlass des
60 jährigen Jubiläums präsentiert die Karnevalsgesellschaft aus Ellen
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Samstag, 06.02., Vorabend zum 5. Sonntag im Jahreskreis –
Kollekte zur Feier der Gottesdienste
17.30 Uhr hl. Messe mit Blasiussegen (SWG Peter Krämer)
Mittwoch, 10.02., Aschermittwoch
18.30 Uhr Wortgottesfeier der Gemeinde mit Austeilung des

Aschenkreuzes
Samstag, 13.02., Vorabend zum 6. Sonntag im Jahreskreis –
Kollekte zur Feier der Gottesdienste
17.30 Uhr Wortgottesfeier der Gemeinde 

Kath. Gemeinde St. Josef, Krauthausen
Pfarrer Dr. Peter Jöcken, Am Schrickenhof 3, 52428 Jülich-Kirchberg Tel. 02461/55971
Kontaktperson: Hanni Glasmacher, Niederfeld 11, 52382 Niederzier-Krauthausen,
Tel. 02428/3495

Gottesdienstordnung
Samstag, 30.01., Vorabend zum 4. Sonntag im Jahreskreis –
Kollekte zur Feier der Gottesdienste
17.30 Uhr Wortgottesfeier der Gemeinde (1. Jgd. Katharina Spölgen/

Verst. d. Fam. Sobotta)
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KG-Böschremmele Hamach 1997 e. V.
Paradiesisch Jeck das Motto ist in Hambach gesetzt und so wollen wir
auch weiter in der Session feiern. 
Mit unserem Kostümball am 6. Februar 2016 ab 20 Uhr starten wir in
ein paradiesisch jeckes Wochenende.  Die große Kostümprämierung
darf auch in diesem Jahr nicht fehlen. Hierzu laden wir alle herzlich ein.
Kommen Sie vorbei. Feiern Sie mit uns und vielleicht zählen Sie zu einem
der glücklichen Gewinner. Es winkt auf jeden Fall eine Überraschung. 

Ein absoluter Höhepunkt in unserer Session unser Karnevalsumzug am
7. Februar 2016. Ab 13.11 Uhr geht es in der Trifftstraße los. 
Der Zugweg in diesem Jahr: Aufstellung in der Trifftstraße – Große
Forststraße – Schloßstraße – Zum Rott – Selgenbusch – Bachstraße –
Herzogstraße – Schloßstraße mit Auflösung am Zelt.
In diesem Jahr haben wir gleich mehrere Tollitäten in unserem Umzug.
Neben unserem tollen Prinzenpaar Prinz Hans I. & Prinzessin Marita I.
begrüßen wir ganz herzlich unsere Freunde von den Grieläächern in
Ellen. Ihr Dreigestirn lässt es sich nicht nehmen mit uns gemeinsam
den Zug zu gestalten und werden sich an unserem Umzug beteiligen.
Im Vorfeld schon ein herzliches Dankeschön von der KG Böschremmele
an Prinz Norbert, Jungfrau Franka, Bauer Willi und Euren Vorsitzenden
Michael Lehnen. 
Außerdem erhalten wir weitere Verstärkung. Der Maiclub Niederzier
wird sich ebenfalls an unserem Umzug beteiligen. Auch hierfür ein
herzliches Dankeschön. 
Es lohnt sich vorbeizukommen und sich unseren Umzug anzusehen. 

Zugweg „KG Böschremmele Hambach 1997 e. V.“
Tulpensonntagszug Hambach
• Triftstraße (Aufstellung)
• Große Forststraße
• Bachstraße bis zum Rott
• Mühlengraben bis zur Gabelung
• Selgenbusch
• Mühlengraben bis zur Bachstraße
• Bachstraße bis zur Kirche
• Herzogstraße
• Schloßstraße
• Große Forststraße bis zum Hambacher Hof (Nr. 61) – dort erfolgt die

Zugauflösung
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11.03.2016 um 20:00 Uhr
12.03.2016 um 20:00 Uhr 
18.03.2016 um 20:00 Uhr
19.03.2016 um 20:00 Uhr
20.03.2016 um 15.00 Uhr 
Einlass jeweils eine Stunde vor
Beginn.
Geprobt wird z. Zt. im neuen Dorf-
gemeinschaftshaus mit der neuen
Regisseurin Gaby Drygall. 
Kartenvorverkauf:
Die Karten können ab sofort
bestellt werden bei Herrn Helmut
Utzen unter der Rufnummer 02428-6610 oder auch gerne per Mail an
helmut.utzen@web.de.
Der Preis pro Eintrittskarte beträgt 10,00 EUR.
Jeweils samstags am 13. Februar und 20. Februar 2016, zwischen
10.00 und 13.00 Uhr können die vorbestellten Karten bei Fam. Utzen-
Drygall, Moritz-Bayerstraße 41 in Nierzier-Ellen abgeholt werden.

Theatergruppe 95 e. V. Niederzier
gestaltet eine Weihnachtsfeier im Sophienhof

Am dritten Advent gab sich die Theatergruppe 95 e. V. wieder im
Sophienhof die Ehre und gestaltete für die Bewohner ein kurzweiliges
Weihnachtsprogramm.
Begonnen wurde mit dem gemeinsamen Gesang des beliebten Liedes
„Wir sagen Euch an den lieben Advent“. Danach wusste Werner Dohr
mit seinem Vortrag „Begegnung in Walde“ zu begeistern, gefolgt von
Gundi Weisers „Treffen mit dem Weihnachtsmann“. Nach einem 
weiteren Lied trugen Ramona Morcikowski, Fabienne Weisweiler,
Oliver Schulz und Anna-Lina Tamassia auf platt „Des Engels Verkündi-
gung an Marie“ aus der Feder des Ehrenmitglieds Margarete Werres
vor. Bärbel Hegi trug die Weihnachtswünsche, ebenfalls von Margarete
Werres, vor. Dann wurde wieder gesungen, „Leis un söß fällt der
Schnee“ hallte es durch den Saal und die Bewohner sangen alle kräftig
mit. Es folgten noch weitere Vorträge durch Anna-Lina Tamassia, Oliver
Schulz und Gundi Weiser ehe Ramona M. und Fabienne Weisweiler die
„Geschichte vom Lametta“ zum Besten gaben.
Nach über einer Stunde erreichte die Stimmung ihren besinnlichen
Höhepunkt mit dem Lied aller Weihnachtslieder „Stille Nacht“.
Ein gelungener Nachmittag ging damit zu Ende, der den Bewohnern
und Gästen des Sophienhofs viel Freude gemacht hat. Aber auch den
Vortragenden der Theatergruppe war die Spielfreude anzusehen und
alle freuen sich schon auf den nächsten Auftritt im Sophienhof.
Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden der Theatergruppe 95
und an den Sophienhof für die freundliche Begrüßung und Bewirtung.
Ihre Theatergruppe 95 e. V. Niederzier

BC Oberzier 1910 e. V.
26. Seniorenhallenturnier des BC Oberzier

Dürener Spielverein und der SC Merzenich siegen
Am Wochenende 16. und 17. Januar fanden die beiden Hallenturniere
des BC Oberzier in der Sporthalle der Gesamtschule Niederzier statt.
Den Anfang machte am Samstag der Kabinengeflüster-Hallencup für
Mannschaften der Kreisliga C. Das 12èr Turnier musste leider mit nur
11 Teams stattfinden, das Borussia Derichsweiler kurzfristig seine Teil-
nahme am Freitag absagte. Bereits das erste Turnierspiel zwischen
dem Dürener Spielverein und Viktoria Schlich II zeigte den Reiz des Hal-
lenfußballs. 10 Tore in einem Spiel! Der DSV behielt mit 8:2 die Über-
hand und zeigte schon früh, das im Turnierverlauf mit der Mannschaft
zu rechnen sein würde. Zusammen mit den Dürenern zog aber auch
Schlich in das Viertelfinale ein. 
In Gruppe B setzte sich Winden II punktgleich mit SW-Düren II durch.
Hier entschied lediglich die Tordifferenz die Platzierung. 
In der Vorrundengruppe C sicherte sich die Zweitvertretung aus
Inden/Altdorf mit 7 Punkten vor dem SC Merzenich durch. Das Viertel-
finale wurde von den bestplatzierten Gruppendritten Broicher Siedlung
und Dürener Spielverein II komplettiert. 
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KG Fidelio Niederzier 1923 e. V.
Entgegen unserer Ankündigung im an alle Haushalte verteilten Termin-
heft sieht unser Zugweg Rosenmontag wie folgt aus (der fett gedruckte
Teil ist NEU):
Oberstraße, Breitestraße, Schützenstraße, Hoffeld, Kölnstraße, Ham -
bacher Straße, Auf der Kluse, Landauerweg, Kölnstraße, Breitestraße,
Ellbachstraße, Ringstraße, Mühlenstraße

Theaterverein Ellen probt sein neues Stück
Der Theaterverein Ellen bringt im März 2016 wie jedes Jahr wieder ein
neues Theaterstück auf die Bühne, Titel: Die verkaufte Großmutter. 
Das Stück wird in der Gaststätte Wamig / Weber in Ellen aufgeführt. 
Folgende Termine sind vorgesehen:
04.03.2016. um 20:00 Uhr
05.03.2016 um 20:00 Uhr
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Dort setzten sich dann der DSV, Winden II, Schlich II und SW Düren II
durch und zogen ins Halbfinale ein. Der Dürener Spielverein untermau-
erte auch hier seine Ambitionen und schlug Winden mit 5:1. Im Zwei-
ten Halbfinale musste dann das Siebenmeterschießen entscheiden, wo
Schlich knapp mit 3:2 die Überhand behielt. 
Das „kleine Finale“ entschied Schwarz-Weiß deutlich mit 4:1 gegen
Winden für sich. 
Die letzte Partie des Tages war am Morgen auch der Startschuss ins
Turnier gewesen. Doch in diesem Match wollte sich Schlich dann nicht
wider abschießen lassen und verlangte dem DSV alles ab. Das Spiel
blieb bis zur letzten Minute spannend und Düren konnte knapp mit 3:2
gewinnen! Für Dürens Trainer Guido Nickel war dies bereits der dritte
Sieg in Oberzier!
Am Sonntag kam es dann zur 26. Auflage des Willi-Dohr-Hallencup! 
Auch hier waren 12 Teams ab Kreisliga B bis hoch zur Bezirksliga am
Start. Am Ende erzielten die Protagonisten 116 Tore! 
In Gruppe A teilten sich der GFC Düren 99 II und Viktoria Birkesdorf den
ersten Tabellenplatz, wobei die Dürener durch ein mehr erzieltes Tor
die Nase vorn behielten.
In Gruppe B waren sowohl der SC Merzenich als auch Schwarz-Weiß
Düren mit jeweils sechs Punkten vorne. Hier sicherte sich Merzenich
aufgrund der besseren Tordifferenz den Gruppensieg.
Auch in Gruppe C waren die beiden ersten punktgleich und der 1. FC
Heinsberg-Lieck setzte sich durch das bessere Torverhältnis gegen die
SG Voreifel durch. Hier bleibt zu erwähnen, dass Heinsberg über das
ganze Turnier mit einem Feldspieler im Tor spielte!
Als bestplatzierte Gruppendritte komplettierten Viktoria Manheim und
der BC Oberzier das Viertelfinale.
Bis auf das erste Viertelfinale, das der GFC mit 6:0 gegen Manheim
gewann, wurde die Ergebnisse jetzt immer knapper und die Spiele
gewannen an Qualität. So setzte sich Merzenich mit einem Treffer 30
Sekunden vor Spielende mit 2:1 gegen Oberzier durch. Birkesdorf
gegen Voreifel 0:1 und SW Düren gegen Heinsberg-Lieck 3:2 waren
ebenfalls enge und sehr interessante Spiele.
Im Halbfinale waren dann die Oberklassigen Teams unter sich. Merze-
nich setzte sich auch hier knapp gegen den GFC mit 4:3 durch. Die SG
Voreifel schaltete in der zweiten Partie SW Düren mit 3:2 aus.
Die knappen Ergebnisse gingen dann auch im „kleinen Finale“ weiter.
Hier sicherte sich Bezirksligist SW-Düren mit einem 2:1 Sieg über den
GFC den dritten Platz.

Das Finale zwischen den A-Ligisten Merzenich und Voreifel war dann
sehr spannend und erst kurz vor Schluss fiel der entscheidende Treffer
zum 3:1 für Merzenich, das sich als verdienter Turniersieger feiern
lassen durfte!

Die Verantwortlichen des BCO waren mit beiden Turniertagen sehr
zufrieden und hoben besonders die sportliche Fairness an beiden
Tagen hervor! Es gab keine größeren Verletzungen oder Diskussionen.
Bereits jetzt freut man sich auf die 27. Auflage im Januar 2017, wo 
man aufgrund der großen Nachfrage von Vereinen aus der Kreisliga C
überlegt, vielleicht zusätzlich ein weiteres Kreisliga C-Turnier an einem
dritten Turniertag auzurichten!

SV Schwarz-Weiß Huchem-Stammeln
Dreitägiger Aufenthalt in der Sportschule Hennef 

Es ist mittlerweile schon fester Bestandteil, dass der „kleine HSV“ aus
Hambach zum Auftakt der Rückrundenvorbereitung ein Wochenend-
trainingslager in der Sportschule Hennef absolviert. Eine Rückrunden-
vorbereitung, die – so zumindest nach Meinung der sportlich Ver -
antwortlichen – den Grundstein für eine größere Punktausbeute im
zweiten Saisonabschnitt sorgen soll. Hier wird der frühzeitige Klassen-
erhalt in der Kreisliga A auch weiterhin oberste Prämisse haben.
So bat HSV-Trainer Josef Spilles seinen 21-köpfigen Kader nach der
gemeinsamen Ankunft am Freitagnachmittag um 16:30 Uhr zu ersten
Trainingseinheit auf den Kunstrasenplatz. Mit von der Partie war neben
den beiden Langzeitverletzten Ilir Halili und Sergej Benner, die beide
nahezu die gesamte Hinrunde verletzungsbedingt pausieren mussten
und in der Rückserie wieder für Stabilität im HSV-Gebilde sorgen sollen,
ebenso Winterneuzugang Manuel Spies (FC Viktoria Arnoldsweiler), der
die Spilles-Elf zur Rückrunde verstärken wird.  
Anschließend traf man sich zum gemeinsamen Abendessen, bevor
man den ersten Tag beim gemeinsamen Zusammensitzen im Bistro der
Sportschule ausklingen ließ. 
Am Samstagmorgen ging es nach dem Frühstück bereits um 9:30 Uhr
in die große Kunstrasenhalle zu einer weiteren Trainingseinheit. Hier
freute man sich über das Zustoßen von treuen HSV-Anhängern, die
eigens für das gegen 14:00 Uhr terminierte Testspiel gegen den 
holländischen Vertreter FC Meppen angereist waren. 
Der niederländische FC Meppen, der in der Heimat in der zweit -
höchsten holländischen Amateurklasse spielt und nach deutscher
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Spielstärke in etwa einer Bezirksligamannschaft gleicht, zeigte sich
dann später als der erwartet spielstarke Gegner. In einem schnellen
und intensiven Testspiel begegnete man sich über die gesamte Spiel-
zeit hinweg auf Augenhöhe, sodass beide Seiten mit einem torlosen
Remis nach Spielende sehr zufrieden sein konnten. 
Nach diesem intensiven Trainingstag besuchte der Großteil der Spieler
dann den großzügigen Saunabereich der Sportschule. Anschließend
beendete man den intensiven Trainingstag mit dem einen oder 
anderen Kaltgetränk im Bistro der Sportschule.
Sonntagmorgen traf man sich vor dem Mittagessen zur abschließenden
Trainingseinheit. Nach einem lockeren Auslaufen und einem an -
schließenden Turnier traf man sich zur letzten gemeinsamen Mahlzeit,
bevor schließlich alle Beteiligten erschöpft aber zufrieden gegen 13:00
Uhr die Rückreise antraten.  
Trainer Josef Spilles, Abteilungsleiter Hans-Theo Görres sowie Team-
manager F. K. Hamacher waren sich abschließend darüber einig, dass
man aktuell wohl die homogenste Mannschaft der vergangenen Jahre
innerhalb des Vereins beisammen hat. Aus dieser Homogenität und der
fußballerischen Qualität gelte es nun, so der Tenor, auch die ent -
sprechenden Ergebnisse in den kommenden Monaten einzufahren.
Möglichkeit hierzu bietet sich bereits in den kommenden Wochen, denn
im Rahmen der Rückrundenvorbereitung treffen die Spilles-Schützlinge
jeweils auswärts auf Viktoria Thorr (Kreisliga B), VFL Vichttal (Landes-
liga), Viktoria Pier-Schophoven (Kreisliga C) und auf TuS Chlodwig 
Zülpich (Kreisliga A). 

Der Hambacher Spielverein im neuen Trikotsatz gesponsert durch die
Indeland GmbH: v. L. n. R. Trainer Josef Spilles, Co-Trainer Markus
Pütz, Lukas Burauel, Jonas Hamacher, Robin Herzogenrath, Sergej
Benner, Alex Längler, Manuel Spies, Timo Strüver, Fabio Strüver,
Andreas Görres, Lukas Gatzen, Patrick Amft, Nils Herzogenrath, Ilir
Halili, Patrick Thauer, Jonas Drautmann, Peter Görres, Jan Wickerath,
Niklas Bongartz, Simon Klaer, David Bücker.

Vereinsjugendtag
Am 12.02.2016 findet der diesjährige Vereinsjugendtag des SV
Schwarz-Weiß Huchem-Stammeln  im Vereinsheim an der Karolinger-
straße statt. Beginn ist um 19:00 Uhr.
Spieler und Spielerinnen, aber auch alle Eltern sind herzlich zur 
Teilnahme eingeladen. Beim Vereinsjugendtag 2016 haben alle An -
wesenden die Möglichkeit, Informationen aus erster Hand zu erfahren.
Aber auch Wünsche, Ideen und Anregungen aller Mitglieder der
Jugendabteilung sind gefragt und werden gerne aufgenommen.
Im Mittelpunkt des diesjährigen Jugendtages stehen die Neuwahlen
des kompletten Vorstandes. 
Dieses und die Tagesordnungspunkte Entwicklungen im Bereich der
Jugendabteilung und Veranstaltungen im Jahr 2016 sind für die
zukünftige Ausrichtung der Jugendabteilung von großer Bedeutung und
lassen hoffentlich viele Personen den Weg ins Vereinsheim finden.

EINLADUNG
des Spielvereins Schwarz-Weiß Huchem-Stammeln

1919 e.V. zur Mitgliederversammlung
am Freitag, den 26.02.2016 um 19.00 Uhr

im Vereinslokal "Zum Casino" in Huchem-Stammeln
Verehrtes Mitglied,
zu unserer diesjährigen Mitgliederversammlung laden wir hiermit 
satzungsgemäß ein und würden uns über Ihr Kommen freuen.

TAGESORDNUNG
1. Begrüßung und Gedenken der Verstorbenen
2. Ehrungen
3. Anträge
4. Berichte
a) des Vorstands
b) der Abteilungen (Senioren und Damen, Jugend, Alte Herren, Boule,

Tennis)
5. Kassenbericht 2015
6. Haushaltsvoranschlag 2016
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Antrag auf Entlastung des Vorstands
9. Wahl eines Versammlungsleiters
10. Neuwahl des Vorstands

a.) Vorsitzende(r) b.) Stellvertreter(in)
c.) Geschäftsführer(in) d.) stellv. Geschäftsführer(in)
e.) Kassierer(in) f.) stellv. Kassierer(in)
g.) Abteilungsleiter(in) Seniorenfußball
h.) Sozialwart(in) i.) Pressewart(in)
j.) EDV Beauftrage(r) k.) 2 Beisitzer(innen)

11. Sonstige Wahlen
a) Kassenprüfer(innen) b.) Vereinslokal

12. Festsetzung der Mitgliederbeiträge und außerordentlichen Beiträge
13. Allgemeine Aussprache
Hinweis zu Punkt 3 der Tagesordnung
Über Anträge, die nicht schon in der Tagesordnung verzeichnet sind,
kann in der Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden, wenn
diese mindestens acht Tage vor der Mitgliederversammlung schriftlich
beim Geschäftsführer des Vereins Manfred Rieser, Keltenstraße 17,
52382 Niederzier eingegangen sind.
Hinweise zur Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der
erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Die Beschlüsse werden mit
einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst. Bei Stimmen-
gleichheit kommt ein Antrag oder Beschluss nicht zum Tragen. Schrift-
liche Abstimmungen erfolgen nur, wenn mindestens drei stimmbe-
rechtigte Mitglieder es verlangen.
Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von 2/3 der an -
wesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden.
Stimmrecht besitzen nur ordentliche Mitglieder ab dem vollendeten 
16. Lebensjahr. Es kann nur persönlich ausgeübt werden. Gewählt
werden können alle volljährigen und geschäftsfähigen Mitglieder des
Vereins. Mitglieder.
Mit sportlichen Grüßen
SV Schwarz-Weiß Huchem-Stammeln
Für den Vorstand
Peter Holzkamp

St. Thomas Schützenbruderschaft Ellen e. V.
Vereinsmeisterschaften 2015 der Schießabteilung

Bei der Vereinsmeisterschaft 2015 der Schießabteilung der St. Thomas
Schützenbruderschaft Ellen, die im November 2015 März im Schützen-
haus durchgeführt wurde, kam es in den Disziplinen Luftgewehr und
Luftpistole zu folgenden Ergebnissen:
Schützenklasse:
Platz 1 = Dennis Wirtz (273 Ringe) 
Platz 2 = Bodo Wirtz (272 Ringe)
Platz 3 = Martin Baumann (271 Ringe)
Altersklasse:
Platz 1 = Heinz-Josef Hamboch (195 Ringe)
Platz 2 = Willi Classen (182 Ringe)
Platz 3 = Heinz-Jakob Spies (171 Ringe)
Luftpistole offen:
Platz 1 = Michael Sennhenn (247 Ringe)
Platz 2 = Bodo Wirtz (247 Ringe)
Platz 3 = Reinhold Kurtz (246 Ringe)
Mix => Luftgewehr-Pistole:
Sieger = Reinhold Kurtz, Michael Sennhenn, Martin Baumann
St. Thomas-Klasse aufgelegt:
Platz 1 = Michael Sennhenn (285 Ringe)



Platz 2 = Martin Baumann (282 Ringe)
Platz 3 = Bodo Wirtz (281 Ringe)
Damenklasse aufgelegt:
Platz 1 = Jessica Kutzbach (137 Ringe)
Platz 2 = Natascha Berger (124 Ringe)
Platz 3 = Hedwig Schauff (120 Ringe)
Senioren aufgelegt:
Platz 1 = Hedwig Schauff (155 Ringe)
Platz 2 = Heide Wirtz (151 Ringe)
Platz 3 = Humberto Silva (151 Ringe)
Brudermeister Heinz-Jakob Spies, der gemeinsam mit Schiessmeister
Bodo Wirtz die Siegerehrung durchführte, dankte allen aktiven Teil -
nehmern an der Vereinsmeister schaft, insbesondere dem Schieß leiter
Bodo Wirtz und wünschte allen weiterhin „Gut Schuss“ !

1. Karate Dojo Huchem-Stammeln
Letzte Gürtelprüfung 2015

Beim Karate-Dojo erfolgte im Dezember 2015 erst die letzte Gürtel -
prüfung im sog. Kyu-Bereich, wobei alle Prüflinge in Anlehnung an die
Prüfungsordnung sowohl zufriedenstellende als auch gute Ergebnisse
bei den drei Prüfern Sonja Abels, Angelo Klein und Hans Abels zeigten.
Insbesondere im Bereich der Selbstverteidigungstechniken, die ja erst
in den letzten Jahren bei den Prüfungen stärker im Kommen sind, gilt
es im gesamten Bereich der Aktiven das Training  weiter zu intensi -
vieren, wobei erhebliche Verbesserungen zu den letzten Prüfungen
auch diesmal schon klar erkennbar waren. 
Daher kann das Trainerteam auch mit dem bisher eingeschlagenen
Trainingsweg zufrieden sein und der gesamte Verein gratuliert den
Prüflingen zur bestandenen Prüfung.
Folgende Aktiven bestanden ihre Prüfung zum nächst höheren Gurt /
Kyu-Grad:
Jan Kutzner (9. Kyu); Hasan Akdeniz (8.); Morris, Claudia und Kathrin
Stasiack (alle 7.); Manuel Harn (7.), Marc und Guido Voulon (6.); Daniel
Jerusalem (6.); Viktoria Bomblè (6. Kyu).
Zudem legten noch im Kinderbereich ihre Zwischenprüfung ab: 
weiß/gelb = Timo Ailer; Elias Dresbach; Ilayda und Berkan Akdeniz,
gelb/orange = Robin Stasiack 

12. DAN-Träger 
beim 1. Karate Dojo Huchem-Stammeln

Nach entsprechender und intensiver einjähriger Vorbereitungszeit 
legte Rüdiger Gude als Vereinsmitglied und Trainer des 1. Karate Dojo
Ende Dezember 2015 nun in Neuss beim Stilrichtungsreferenten
Ludwig Binder (6. DAN), Klaus Reichelt (6. DAN) und Christian 
Wedewardt (5. DAN), seine Prüfung zum 1. DAN im Stiloffenen Karate /
Shotokan erfolgreich ab.
Nach Aussage der Prüfer stach Rüdiger insbesondere im Prüfungsteil
Selbstverteidigung besonders hervor, da er zudem in Ju-Jutsu bereits
den 3. DAN hat und seine Erfahrungen sowohl bei der Prüfung als auch
im Training im Karate-Dojo einbringen konnte / kann.
Damit ist Rüdiger insgesamt der 12. DAN-Träger des Dojos.
In der recht jungen Vereinsgeschichte des Vereines seit Gründung 
im Jahre 2011 / 2012, haben insgesamt 9. DAN-Träger mit der 
Prüfung zum 1. DAN die Vereinsgeschichte geprägt, wobei immer 
noch 10 DAN-Träger im Verein aktiv und auch als Trainer tätig sind.
Alle bisherigen DAN-Prüflinge bereiteten sich intensiv überwiegend 
im eigenen Dojo unter der Leitung von Hans Abels (4. DAN) und Sven
Abels (2. DAN und Leitung Sport) vor, wobei es unter den Trainern
schon immer so gehandhabt wird, dass jeder jedem hilft und im 
Fortkommen sowie in der Fehlerabstellung unterstützt. 
Somit stellt das DAN-Team des Vereines nicht nur eine Trainereinheit
für den Prüfling dar, jeder ist auch somit aktiv am Gelingen der Prüfung
beteiligt.
Zur weiteren Unterstützung werden in einem abgesprochenen 
Trainingskonzept noch höherrangige Trainer (u.a. die oben aufge -
führten Prüfer L. Binder / Kl. Reichelt) zu verschiedenen Trainings  -
einheiten und Sichtung dazu gezogen.
Die Trainer und der Vorstand sowie alle Mitglieder freuen sich über
diese Art Zuwachs und gratulieren dem neuen DAN-Träger.
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Wohnanlage Sophienhof
Die Wohnanlage Sophienhof gGmbH heißt Sie herzlich

zu allen Veranstaltungen willkommen.
Montag, 1. Februar, 10.00 - 16.00 Uhr: Mode „Chic über 60“
Das Team des Modegeschäftes „Chic über 60“ lädt alle Interessierten
zu einem kleinen Einkaufsbummel ein. Schauen Sie unverbindlich
herein und stöbern Sie in Angeboten der neuen Frühlingsware oder
sichern Sie sich noch einige Winterschluss-Angebote. Herr Ostertag
und seine Mitarbeiter beraten Sie gern und freuen sich auf Ihren
Besuch.
Dienstag, 2. Februar, 18.30 Uhr: „Mandolinenclub Pier „Karne -
valistische Stunde“
Die Besuche des Mandolinenclubs aus Pier sind fester Bestandteil in
unserem Jahresprogramm, auf den sich nicht nur die Stammzuhörer
freuen. Nach einem schönen Adventabend im Dezember erfreut uns
der Mandolinenclub passend zur fünften Jahreszeit jetzt mit karnevali-
stischen Liedern. Der Eintritt ist für alle Besucher frei.
Mittwoch, 3. Februar, 10.30 - 16.00 Uhr: Sprechstunde: Pflege,
Alter und mehr – nach Terminvereinbarung
Sie haben Fragen rund um das Thema Alter? Sie wünschen mit berufs-
tätigen Angehörigen eine Information zum Betreuten Wohnen? In unse-
rer Sprechstunde beraten wir Sie gern. Bitte vereinbaren Sie einen
Termin unter Tel. 02428/9570-0.
Mittwoch, 3. Februar, 15.30 Uhr: Musikreise am Klavier
Passend zur Karnevalszeit lädt Herr Hüttemann dieses Mal alle Besu-
cher zu einer Musikreise in den Kölner Karneval ein. Das Mitsingen der
Lieder ist ausdrücklich erwünscht! Der Eintritt ist für alle Besucher frei.
Die Alternative am Abend 
Mit Beginn des neuen Jahres 2016 haben wir unser kulinarisches
Angebot für Sie geändert: Ab sofort bieten wir Ihnen jeden Mittwoch
in unserem Restaurant im Wechsel Currywurst mit Pommes frites, 
Reibekuchen mit Apfelmus und Hähnchen jeweils ab 17.30 Uhr an.
So verwöhnen wir Sie am Mittwoch, 3. Februar, mit Reibekuchen und
Apfelmus und am Mittwoch, 10. Februar, mit leckeren Hähnchen.
Selbstverständlich erhalten Sie wie gewohnt diese Speisen auch zum
Mitnehmen. 
Preis: 4,00 Euro pro Portion. 
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